
SPRINGE/BAD MÜNDER. Dass
die Tage vor dem 9. Schloss-
Marienburg-Marathon mit fast
800 Anmeldungen für Organi-
sator Heiner Schütte stressig
waren, kann man sich vorstel-
len. In diesem Jahr kam aber
noch die schlechte Wettervor-
hersage hinzu, die bis zu 20
Zentimeter Schnee und Minus-
temperaturen angekündigt hat-
te. Doch die Prognose bewahr-
heitete sich nicht.

Beim Start für die Marathon-,
Halbmarathon- und Staffelläu-
fer am Vereinshaus des VfL
Adensen-Hallerburg schien die
Sonne bei blau-
em Himmel
und Windstille.
Nur die frosti-
gen Tempera-
turen erforder-
ten eine länge-
re Aufwärm-
zeit. Die an-
spruchsvolle
Strecke mit
steilem Anstieg
zur Marienburg
bot den Teil-
nehmern einen
gefrorenen,
aber gut zu
laufenden Un-
tergrund und
imposante Aus-
blicke.

Bei den guten Bedingungen
kamen auch sehr gute Laufzei-
ten zustande. Den Marathon
bewältigten sieben Frauen und
27 Männer unter vier Stunden.
Sieger Raoul Jankowski aus
Braunschweig verbesserte sei-
nen Streckenrekord aus dem
Jahr 2017 um neun Sekunden
auf 2:49:31 Stunden. Auch der
zweitplatzierte Moritz Mar-
quard blieb knapp unter der

Drei-Stunden-
Marke
(2:59:22). Bei
den Frauen
siegte die

Braunschweigerin Dorit Well-
mann (3:32:45) vor Johanna
Vahlhaus (Schloß Neuhaus/
3:40:28). Ähnlich gute Zeiten
erreichten auch die Halbmara-
thonläufer – Lisa Huwatscheck
(Hannover 96) siegte in 1:32:31
Stunden, Simon Achatz war
schon nach 1:20:31 Stunden als
Erster im Ziel.

Auch die Ausdauerathleten
der LLG Springe waren laut
Klubchefin Heike Heinemeyer

gut vorbereitet ins Rennen ge-
gangen. „Die Gemeinschaft
unserer Laufgruppe ist toll, wir
waren in allen Wettbewerben
vertreten.“ Mit Manuela Jun-
ker, Richard Ebert und Hart-
mut Köneke nahm die Vorsit-
zende erfolgreich am Staffel-
wettbewerb teil.

Als einziger Marathonläufer
der LLG erreichte Patrick Hus-
sel (M40) nach 5:51:50 Stunden
das Ziel. Beim Halbmarathon
gingen vier Vereinskameraden
an den Start. Mit einem hervor-
ragenden siebten Platz glänzte
Stefanie Engmann (W40/
1:50:05). Nur Fabian Köberle

war mit 1:48:49 Stunden noch
schneller. Ihm folgten Matthias
Stamm (1:54:36) und Simon
Engmann (2:02:21). Der 83-jäh-
rige Klaus Peschke aus Springe
erreichte in einer starken Zeit
von 2:38:47 Stunden die Zielli-
nie und freute sich, dass er
erstmals mit seinem Neffen
Justin laufen konnte.

An der Verpflegungsstation
auf dem Schlosshof der Mari-
enburg hielten viele Läufer in-
ne, um den Klängen einer Du-
delsackspielerin zu lauschen.
„Es hat wieder alles gut ge-
klappt“, resümierte Schütte
und bedankte sich bei den 60

Helfern. „Dass von den 780 ge-
meldeten Teilnehmern nur 540
an den Start gegangen sind,
kann ich mir nicht erklären.
Das ist ärgerlich, aber auch bei
anderen Läufen zu beobach-
ten. Gerne wären noch andere
Läufer dabei gewesen.“

Verärgert war Schütte, dass
ein Scherzbold im Wald an der
Marienburg fünf Streckenmar-
kierungen demontierte und
aufgezeichnete Wegpfeile zer-
störte – ein paar Staffelläufer
verliefen sich. Nun geht der
Blick aber voraus zum Jubilä-
umslauf, dem 10. Marienburg-
Marathon, im nächsten Jahr.

Durch die klirrende Kälte zur Burg
Volkslauf: Neuer Streckenrekord beim Marienburg-Marathon / LLG Springe in Einzelrennen und Staffel vertreten
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I Startschuss bei frostigen Temperaturen: Insgesamt 540 Athleten begeben sich nahe der Marienburg auf die Strecke.
Y Eine Dudelsackspielerin sorgt an der Verpflegungsstation für musikalische Unterhaltung. FOTOS: ERASMUS


